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noch hre etzten Tage 1m Kloster zubrıin duriten Im Jahre 1547 1st
VO  — letzteren keiner ehr en 1€e CGjüter wurden alle von der
markgräflichen Regierung einer eigenen Kameralverwaltun eingezogen
und se1it 1557 die alte Klosterkirche ZUT evangelischen Pfarr irche einge-
richtet. Die großen späteren Veränderungen Kirche und Kloster
letzteres wurde teilweise abgebrochen wurden UTrC ıne gründliche Re-
novlierung 1891 — 93 wieder gutzumachen versucht. Im Anhang siınd noch
einige kunstto ographische Notizen, SOWwIl1e Auszüge AUS Akten und Inven-
tarıen anzutre Tasser.

primo di Costituzioni monastiche pCr l’Ordine di Montoliveto
(1445) Prefazıone, esto Note VO Lugano, Oliv. Roma,

Marıa Nuova 1911, 80 120
Einhundertdreißig re Sind bereıits verflossen seIit dem JTage,

welchem der Bernhard Ptolomäus, Patrizıer VO  —_ Siena, den Orden VON
FürMontolıveto nach der ege des Benedikt gegründet hat (1313)

denselben wurden zuerst 1m Jahre 1445 eigene Konstitutionen entwortfen.
I1 )ieser entsprechend haben die Olivetaner nach der Benediktinerregel diese
Statuten angewandt und erweıte:  y 1e nach der Notwendigkeit, Zweckmäbig-
keit und dem Bedürifinisse der Zeıt, entsprechend den Kapıtular-Statuten,
den bischöflichen Verordnungen und der apostolischen Schreiben. Der
ufor stellt diese Erweiterungen und Verbesserungen den ursprünglichen
Stellen der Konstitutionen in seinem Werke C enüber, g1bt mit der ihm

enen Gewissenhaftigkeit ın der Einleitung jefür dıie (jründe undCIS  1äß dann nochmals den ext der onstitutionen folgen, WwIE dieselben 1m
General-Kapitel VOIN 1445 bestimmt wurden. Diese Konstitutionen sınd ent-

der Miscell. des es Constantin Caetani (Bd L} auf-
bewahrt iın der Alexandrinischen Bibliothek iın Rom In der Form VO
oien ZUu ebensoviel Paragraphen erzählt die Veränderungen der Kon-
stitution DIS den Jahren in welchen S1e Zu erstenma. C
druckt wurden.

Er pricht hierauf von einem weıiteren Abdruck 1m Jahre 1550 bıs
ZUE etzten Herausgabe der Konstitutionen 1885, veröffentlicht auf (irund
eines Dekretes des Kardıinal Rafael Monaco la alletta, Protektors der Olı-
vetanerkongregation. /Zu diıesem bemerkt Lugano: Ich begrüße nament-
liıch die® Rückkehr dem großartigen Fntwurfe der Benediktinerregel,
eıt INa  — 1e$ in den abgelaufenen JahrhundertC verfolgen ka

Raigern [Dr

Die Urkunden-Regesten des Kollegiatstiftes Frau Zur Alten Ka-
11elle in Regensburg. Von IIr Josef chmid, Stiftsdekan Verlagshand-

80 I1 Band, VI und 436Habbel, RCSensburg 1912,
Miıt diesem ande schließt Dr. Schmid dıe Urkunden-Regesten se1ines

Stiftes ab Von den 1322 ummern sind die ersten eın Nachtrag Zu

Band; die anderen beschreiben dıie Urkunden VOIIN DEr er
and empfiehlt sich wıe der ehende (S. diese Zeitschrift 1911,

/25) durch sorgfäitige Arbeit, gutesusstattung und eın YENAUES Re ister.
ıne allerdings kna pe UVebersicht über die Aussteller der Urkunden jetet
das Vorwort un Auch dieser and bringt nebst einer ebigen
Quelle ur weıiteren CGeschichte des en Kapellenstiftes manche 1eıträge
ZUr Personenkunde vieler Klöster. Von den Benediktinerklöstern selen TC-
nann St Emneram 1515 25—1 und St. 9—1 mıiıt
Weıih-St. Peter (1552 — 1583) in Regensburg, Fnsdorf (1523), Frauenzell
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